
566 Organische Basen.

a) Flüchtz'ge, ölarlz'yc organische Basen.

Anilin.

+

Syntb. A. Formelnud Zusammensetzung s. s. 562.

Kristallin von Unverdorhen. Als Zersetzungsprodukt der Anthranil-

säure und der anthranilsaureu Salze entdeckt von Fritzsche.

Bei seiner Darstellung trennen sich von den Bestandtheilen der kristal-

lisirten Anthranilsäure (s. S. 547) die Elemente von 2 At. Kohlensäure,

C„ H„ N, O. —— 200, = C„ H„ N, = 1 Atom Anilin. Gewöhnlich de-

stillirt bei seiner Darstellung etwas Anthranilsäure mit über, von der man

es durch Reetification über etwas Kalihydrat in einem Strome kohlensau-

rem Gas befreit.

Das Anilin stellt eine ölartige , farblose, das Licht stark brechende

Flüssigkeit dar von starkem unangenehm aromatischen Geruch; mit Aether

und Alkohol ist es in allen Verhältnissen misehbar; in Wasser nur wenig

löslich nimmt es beim Contact damit eine gewisse Menge auf, welche bei

Destillation mit dem ersten Drittel des Destillats übergeht; an der Luft

wird es gelb, dann braun und in einen harzähnlichen Körper verwandelt.

Es löst in der Hitze Schwefel auf, der in der Kälte wieder auskristalli-

sirt ; es verbindet sich mit led unter Erhitzuug.

Mit Salpetersäure im Ueberschul's erwärmt löst es sich mit blauer oder

grüner Farbe. In den Anilinsalzen bringt wässerige Chromsäure einen tief

schwarzblauen chromoxidhaltigen Niederschlag hervor.
...

Chlorwasserstofisaures Anilin , A, Cl‚ H„ ist leichtlöslich , kristalli-

+ __

sirbar. Ornalsaures Anilz'n, A, 0 , aq; in Wasser lösllch und daraus in

schönen , mehrere Linien langen Nadeln kristallisirbar; es enthält 67,64

p. e. Anilin.

Nieotz'n.

Symh. I\Ti. Eutdeckt von Reimann und Posselt. (Formel und Zusam-

mensetzung s. S. 562.)

$. 213. Die ätherische Auflösung des Nicotins, welche

man nach S. 560 erhalten hat, wird in einer Retorte der

Destillation unterworfen, der Rückstand in der Retorte nach

Entfernung des Aethers in eine kleinere Retorte gebracht

und im Wasserbade destillirt; es geht im«Anfange ein etwas

wasser- und alkoholhaltiges, in der Mitte vollkommen farb—

loses, zuletzt etwas gelblich gefärbtes Nicotin über. Es ist

zweckmäfsig, währen der Destillation einen schwachen Strom

kohlensaures Gas durch die Betorte zu leiten‚ theils um die

Destillation zu beschleunigen, theils um den zersetzend‚en

Einflufs der Luft abzuschließen. '

Man kann auch trockene Tubaksblätter mit ]/n Aetzkali

und der nöthigen Menge Wasser destilliren; den Rückstand

noch 2mal oder überhaupt so lange mit Zusatz von Wasser

wieder destilliren, bis er nicht mehr scharf schmeckt._ Die

Destillate sättigt man mit Schwefelsäure, verdampft bei ge;

linder Wärme bis fast zur Trockne; zieht den Rückstand mit

absolutem Alkohol aus, destillirt den VVeingeist_ab, versetzt

den Rückstand mit wässerigem Kali und deshlhr_t, solange

eine fast farblose Flüssigkeit iiber-geht. Diese Wird moder-  



Nicotin. 567

holt mit Aether geschüttelt, bis sie nicht mehr scharf schmeckt,

die ätherische Lösung mit Chlorcalcium geschüttelt, bis dieses

nicht mehr feucht wird, und der Aether in gelinder Wärme

nbdestillirt. Das rückständige bräunliche Nicotin wird vor-

sichtig im salzsauren Kalkbad rectificirt. (Reimann und Pos-
sell.)

s. 214. Beines Nicotin stellt eine farblose, klare, ölartige

Flüssigkeit dar, von schwachem (bei Am_monmkgehalt sehr

starkem) Geruch nach 'l‘ahak; es sie'det bei 2460 unter Zer-

setzun°‘, destillirt in niedrigeren Temperaturen langsam und

ohne lf“ckstund über; sein spec. Gew. ist 1,0l8 ((). Henry

und Boutron-C/zarlard). Es stellt die gerötheten Pflanzen-
farben wieder her und bräunt vorübergehend Curcumapupier.
Es ist leicht entzündlich, mit rul'sender Flamme verbrennend;
mischt sich mit Wasser und wird aus dieser Auflösung, wenn

sie mit Kalihydrat gesättigt wird, ölartig wieder abgeschic-
den. Aether entzieht der wässerigen Auflösung alles Nico-

lin‘ es ist mischbar in jedem Verhältnifs mit Alkohol, fetten

und flüchtigen 0elen. Beim Contact mit trockenem Kalihydrat
wird es zersetzt.

An der Luft bräunt sich das Nicotin unter Bildung- einer harzigen Sub-
stanz. Sulpetersäure, [cd und Chlor zersetzen das Nicotin.

Das Nieotin ist äul'serst giftig (‘/„b Tropfen tödtet ein Kaninchen, [
'l‘r0pfen einen Hund). Wirkt nicht erweiternd auf die Pupille (bei einer
Katze brachte ‘/„‚ Gran Nicotin ins Auge gestrichen heftige Convulsionen
mit Schäumen vor dem Munde, beschleunigtes röchelndes Athmen, raschen
llerzsohlag und Lähmung der hintern Extremitäten hervor,— Zufälle, die
nach einer Stunde verschwinden). »

Das Niootin verbindet sich mit Säuren und neutralisirt sie vollständig.
Alle diese Verbindungen sind in Wasser und Alkohol leicht löslich, schwie-
rig kristallisirbar.

Das mit Salzsäure schwach übersättigte Nicotin giebt, in nicht zu con-
centrirter Lösung mit Platiuchlorid vermischt, keinen Niederschlag; wenn
diese Mischung aber sich selbst überlassen, wird, so bilden sich nach eini—
gen Stunden darin rothgelbe, schwerlösliche, sehr regelmäßige glänzende
Nadeln einer dem Plutinsalmiak entsprechenden Doppciverbindung, welche
nach der Untersuchung von ()rtiyosa nach der Formel C„‚ II.„ N„ Cl‚ H„+ PtCl„ zusammengesetzt ist. \’Var das Nicotin ammnniakhaltig, so ent-steht unter diescn Umständen sogleich Platinsalmiuk; tlltrirt man in diesem
Fall die Fliissigkeit rasch von dem Niederschlag ab und läl‘st sie ruhig
stehen, so erhält man nach einiger Zeit das Nicotin—Plntinsalz.

_ Mit Quiecksilberclrlorid bildet das Nicotin in seiner wässerigen Lösungeinen weißen, schwach kristitllinibclnin Niederschlag; nach ()rtz'gosa ist er
nach der Formel C“) H„‚ N„ Cl‚llg zusammengesetzt.

Durch lligcstiou des ölurtigen Nicntins- mit Knlihydrat bilden sich zwei '
Schichten, von denen die obere eine reichliche Menge Kali gelöst enthält;
wird sie der Destillation unterworfen., so geht ein film-tiger Körper von
angenehmem Geruch über, der, mit Salzsäure und Platinchlorid gemischt,
keine Kristalle von Nicotinplatinsalz liefert. Bei gelindem Abdampfen lie-fert diese Mischung eine reichliche Kristallisation von gelblichen durch-
sichtigen Blättern , welche in Wasser leicht löslich sind und darin vonNicotin-Platinchlorid wesentlich nbweiclmm


